
Besprechungen

Augustin VO  - Canterbury sollte nıcht mehr bedenkenlos als Kronzeuge tüur Adie
Adaptationsfreudigkeit dieses Papstes 1 Sachen des Kırchenrechts un: der Litur-
g1e 1Ns Feld geiührt werden vgl me1n Buch, Die Quellen ZUT Angelsachsen-
m1sS10n Gregors des Großen. Münster 1941 Gregors theologische Stellung-
nahme ET mıssıonarischen Verpilichtung der Gläubigen SOWI1E ZUTC apostolischen
Spirıtualität der Missionare ist keineswegs eindeutig, W1e s1€ V+t. autf Grund
der Aaus dem umfangreichen Schrifttum des Papstes geschickt ausgehobenenZitate wahr haben mochte Die ausführlichen Schlußfolgerungen (S 125—9211)
die der mi1issionarischen Praxis der Gegenwart zugute kommen und den Unter-
tıtel des Buches „Methodologie antıque e Orijentations modernes“ rechtfertigen
sollen, handeln reın theoretisch und reichlich optımıstısch über die „Biegsam-
keit“ des kanonischen Rechtes, dıe lıturgische Akkommodation und die „Taufe“
außerchristlicher Werte Als ob „eiıne simple Rückkehr ZUF ursprunglıchen Form
der missıonarıschen Methodologie des alten Papsttums“ (S 210) moglıch WAare
un auf diese Weise brennende Missionsprobleme der Gegenwart bewältigtwerden könnten! SO eintfach resultieren die Lehren der Geschichte enn doch
nıcht Zweifellos ber wurde 1n tief_fbohrendes Werk über 95  1 altchristliche
und neuzeıtliche Missionsmethode“ als Haupttitel wertvolle un tragfähigeEinsichten zutage Oördern. xx 1st der JTübinger katholische Kxeget JohBapt. Belser zıtiert als Besler und Protestant. In den Anmerkungen hinden
sıch reiche Literaturverweise, uch deutsche Autoren, deren Auffassungen ber
<aum ırgendwo 1in der Darstellung Verwendung finden, offenbar 1Iso Sar nıcht
durchgearbeitet wurden. Zum ersten Kapitel könnte 111}  - noch nachtragen:Bieder. Grund nd Kraft der Mission nach dem ersten Petrusbrief, üurıch 1950
Was A Schluß 212—215) die Bıblıographie über dıe etzten „Missions-
papste” 1ın einem wıssenschaftlichen Werk über die miı1ssı1onarısche Bedeutungdes alten Papsttums soll, ist nıcht recht einzusehen.
München WUSO Brediter

VROMANT, CICM de Scheut [us Miısszonariorum. De matrımon10. tertla
emendata et aucta. L’Edition Universelle, Bruxelles-Desclee de Brouwer. Paris
952 Museum Lessianum. Sectio theol Nr. 24) pa 440
Diese verbesserte nd 4() Seıten vermehrte Auflage enthalt u. NCU«C
Abschnitte er das staatlıche Eherecht In Indıen, Pakistan, Japan, Philippinen,China un Belgisch-Kongo und berücksichtigt manche neueste Erlasse des Hi
Stuhles. Zu der etwas umstrıttenen Frage über die Natur un den mfangder bürgerlichen Gesetzgebung 1ın Eheangelegenheiten sSel auf die DE Schrift
VO Kühner, Die Zuständigkeit der Zivilgewalt bei hen VOoO  w Nıchtchristen,Rom 1951 (vgl ZM  z F952, 250 verwiesen. Bei der Behandlung der Ehehinder-
N1ısse waäre beı den verschärften Rassengegensätzen 1n einıgen Missions-
gebieten nutzlıch, urz Cdie Gründe anzuführen. weshalb der kırchliche Gesetz-
geber die Verschiedenheit der Rassen nıcht als Ehehindernis aufgestellt hat,
obwohl durch solche Verbindungen, besonders be1ı sehr weıt auseinander YCAT -
etien Rassen, die seelische Gemeinschaft und damıt die Unauflöslichkeit der
Ehe gefährdet seiın und auch für die Nachkommenschaft schwere Nachteile ent-
stehen können: die Kirche hat sıch damit begnügt, auf dem Wege der Ver-
waltung durch deelsorge un! Belehrung solchen Gefährdungen enigegenzZu-arbeiten (vgl. viıer Gutachten ber die Rassenmischehen 1n dem Bericht ber dıe

ordent!l. Mitgl.- Versammlung des Instituts für M1SS10NSWI1SS., Forschungen,Freiburg S 46—55). Weil Konsensmängel erfahrungsgemäß häufigsten
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CiNneE gültige Ehe nıcht zustandekommen lassen konnte dieser Gegenstand etwas
weitläufiger behandeilt werden. bei der Frage, unter welchen Vorausset-
ZUuNgCN Furcht VO  - außen oder Von eingellößt ist. Es wurde den Wert des
Buches wesentlıch steigern, WLn gerade Z diesem IThema der Konsensmängel
„uch neueste Rotaentscheidungen urz mitgeteilt wurden. Zu den „neuesten
Rotaentscheidungen gehoren ber nıcht WIC 179 heißt solche VO  a 1910
1917 WIC auch manche etiwas veraltete Literatur der Auflage wieder
auftaucht Wır wünschen dem verdienstvollen Missionseherecht Von Vromant
der 1U Wezbereıiter des neuzeitlichen Missionsrechts geworden 1st weıtere
Erfolge Dienste der Missıon
Müunster (Wes Max Bıerbaum

RELIGIONSWISSENSCHAFT

BONNET., HAnNs: Reallexıkon der dgyptischen Religi0nsgeschichte Berlin 952
Walter de Gruyter un Co 92,
Auch dıieses Buch hat Schicksale gehabt. Ursprünglıch 115 Jahre 1926 als
110 Gemeinschattsarbeit der deutschen Agyptologen geplant und begonnen,
1sSt CS auf Bonnets Schultern lıegen gebliıeben Nur der insgesamt 617 Artikel
stammen Vo Mitarbeitern alles übrige 1S1 Werk Es 1St eın 5  S
Maiß Entsagung und Selbstdisziplin. das dAas Unternehmen sSC1NCN Ver-
fasser gestellt hat S mehr, als anerkanntermaßen eın Gebiet des alt-
agyptischen Lebens noch vıiele Fragen ffen äßt un: noch gründlıcher,
systematischer Durcharbeitung bedart WIC gerade dıe Religıon. Man muß daher
cdie Ireue bewundern. mıf der durch E Vierteljahrhundert Kräfte
nahezu ausschliefßlich dem Reallexiıkon ZU  r Verfügung gestellt hat
Der Vorteil der sıch aus der Verfasserschaft Einzelnen erg1ıbt ist ausch-
scheinlıch der daß Z.u den Hunderten von Einzelproblemen C1iMN einheitlicher
Standpunkt CINZCNOMMCN ird und daß der Benutzer nıcht durch Widersprüche
verwiırrt wiıird dıe sich zwangsläufg ergeben, sobald verschiedene Autoren VCI-

schiedener Grundauffassungen sıch dıe Arbeıt teilen Das giult natürliıch VOT-

nehmlıch für die großen Schwerpunktartikel 1  9 e1n paar esonders
gelungene herauszunehmen, die Stichworter Aton, Ethik Frömmigkeit Gebet
ott Götterglaube Jenseıjtsglaube, ult Priester, darg, Zauber und die Mono-
graphien der bedeutenderen Goöttergestalten WIC Isis, Ösiris, Re, Seth Sie alle
ZCEUZCN Von umfassender Kenntnis des Stoffes, on gründlichem Durchdenken
der Fragenkomplexe, Von gesundem Urteil und sınd das mochten wır he-
sonders unterstreichen vorbildlich klaren Sprache geschriıeben
Auf der andern Seite ist reılich mıt solcher Arbeıitsweise notwendig dıe Gefahr
verbunden., daß die persönlıche Note des Verfassers staärker i Erscheinung
T1 als für 1in Lexikon anSCMCSSCH erscheıint das etzten Endes doch den
Stand UnNnNSeETES Wissens und nıcht e Auffassung Einzelnen wıiıederzugeben
bestimmt 1St Der Verf 1st sıch Vorwort zufolge, dieser Gefahr durch-
A4uUus bewußt SCWESCH und hat S1C / bannen gesucht, indem auch andere
Anschauungen Z vermerken sıch bemuht hat Das 1SE mM nach Ansıcht des
Ref freilich hauhg nıcht gelungen, und 1ler scheint ıhm CHA Mangel Tage
Z treten, der nicht Sanz übergangen werden darf Es WarTrTe in weıt
hoöherem Maß als geschehen not1ıg und möglıch SCWESCH, nıcht NUur Belege für


